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lieber Tod und Schicksal
Tröstet die Schönheit allein,
Lichtet die nächtlichen Klüfte,
Sonncgemiedenc Grüfte
Still umgoldcnd wie Mondcnschein.

Paul Heyse.
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(84. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Am Hofe zu Fredensdorg.
Dem Dänische» de« ZZeatns Aodt nacherzählt von Hmif Jonas.

3 . Kapitel.

Doktor Hartmann und Alfred.

Die Nachricht , daß der Prinz zurückgekehrt und Alfred
fein Retter fei, verbreitete sich wie ein Lauffeuer im ganzen
Schloß , und Jeder drängte sich vor , um seine Freude und
Theilnahme zu zeigen . Die frohe Ueberraschung der Königin-
Wittwe mar unverkennbar und ungekünstelt ; denn wie sehr
sie auch danach strebte , den Prinzen aus dem Wege zu
schaffen, so hatte sie doch nie daran gedacht , daß es auf
solche Weise geschehen sollte . In der Freude , von der Last,
welche die Andeutungen des Barons ihr auf die Brust ge¬
wälzt hatten , befreit zu sein , da sie sich, wenn auch nur in
Folge eines Mißverständnisses , von der Theilnahme an
dieser furchtbaren That nicht ganz hätte freisprechen können,
kam sie dem Prinzen mit einer ungewöhnlichen und herz¬
lichen Güte entgegen und bestand zuletzt darauf , als sie
seinen Bericht gehört hatte , daß sie es sein würde , aus
deren Händen Alfred seine Belohnung , die man ihm so sehr
schuldig sei, empfangen sollte . Mit einer für die Königin
ungewohnten Bestimmtheit trat indessen der Prinz diesem
Wunsche entgegen , denn es widerstrebte seinem Herzen und
Gefühl , daß Alfred von ihr geehrt werden solle , von ihr,
die , trotzdem er jetzt zweifelte , daß sie Mitwisserin des
Attentats gewesen sei, ihm doch so feindlich gesonnen war,
und er bat es sich deshalb als eine Gnade aus , daß er
und kein Anderer es sein möchte , von dem die Belohnung
ausgehen sollte , wenn der dazu passende Zeitpunkt heran¬
kommen würde . —

Nachdem der Prinz den Gartensaal verlassen hatte , um
zur Königin hineinzugehen , hatte der Doktor Alfreds Arm
genommen und ging jetzt mit ihm eine der breiten Alleen
hinunter.

„Lassen Sie jetzt hören " , sagte er dann zu diesem , als
sie in gehörigem Abstand vom Schlosse waren , „ nahm der
Baron den Prinzen beim Arm und warf ihn hinaus , oder
führte er ihn ganz vorsichtig über Bord ?"

„Das ist eine Frage , Herr Doktor , die der Baron Ihnen
ganz gewiß am besten beantworten kann . Er befindet sich
noch dort droben im Gartensaal und wird gewiß zu Ihren
Diensten stehen ."

„Ja , ich denke, mein lieber Leutnant , diese Art und
Weise wäre ziemlich plump , und ich hätte von Ihnen als

erfahrenein Hofmann mehr erwartet . Ich habe übrigens
einen Augenblick vorher , ehe Sie mit dem Prinzen wie
zwei Gespenster erschienen waren , dem Baron gerade hcraus-
gesagt , er sei ein Schurke und Mörder ."

Bei diesen Worten ließ Alfred den Arm des Doktors
fahren und cntgegnete , unwillkürlich stehen bleibend:

„Sind Sie denn ganz von Sinnen ?"
„Sie meinen in Folge meines täglichen Umganges?

Nein , nein , mein Freund , ich habe alle fünf Sinne bei-
sammen ; aber man kann desparat werden , außer sich vor
Haß und Zorn gerathen , wenn man sieht , was hier vor-
gcht , und das war ich, als ich dem Baron jene Worte ins
Ohr flüsterte . Ira karor drsvi « e8t , zu deutsch : wenn Einem
der Zorn zu Kopfe steigt , geht der Verstand durch , und
dann begeht man Dummheiten . Ich bin indessen sehr glück¬
lich über die , welche ich begangen habe . Denn wenn der
Baron mich auch zu Beefsteak zerhackt , und wenn auch die
ganze einfältige Menge schreit , er sei unschuldig , so sageich
dennoch , daß er in seinem Herzen ein Mörder ist, und es
ist gut , daß cs noch so muthige Männer giebt , wie ich, die
diesem Gelichter die Wahrheit ins Gesicht sagen !"

„Das leugne ich nicht , aber es wundert mich, daß es
überhaupt Gelichter giebt , das sich unbequeme Wahrheiten,
die nicht bewiesen werden können , ins Ohr sagen läßt ."

„Ja , sehen Sie , das geschieht ans denselben Ursachen,
die einen Kanarienvogel zum Singen bringen . Man schlägt
eine Saite an , die widertönt ."

„Fing denn der Baron zu singen an ?" fragte Alfred.
„Nein , er zwischerte ein wenig , aber ich sage Ihnen,

Storm , daß das Gesicht , das er dazu niachte , klar bewies,
daß ich die rechte Saite angeschlagen hatte , und Sie können
glauben , daß es ihn in schreckliche Unruhe versetzt hat , mich
mit Ihnen davongehen zu sehen ; denn er weiß nicht , was
oder wieviel Sie gesehen haben ."

„Er weiß indessen , daß es vollständig dunkel war ."
„Ja , und im Finstern verstecken sich alle schlechten Hand¬

lungen " . unterbrach der Doktor . „ Erzählen Sie mir in¬
dessen ein wenig von der Geschichte ; seien Ste nicht allzu
schrecklich gcheimnißvoll , sondern denken Sie daran , daß,
wie muthig ich auch dem Baron gegenüber gewesen und wie
fest überzeugt ich auch bin , daß ich die Wahrheit gesprochen
habe , ich doch gar zu gern eine Bestätigung davon haben
möchte."

„Wie ich Ihnen sage , Herr Doktor " , erwiderte Alfred,
„es war so pechfinstcr , daß ich nicht die Hand vor den
Augen sehen konnte ; als ich den Fall und den Ruf des
Barons hörte , sprang ich augenblicklich ins Wasser — zur
Aufklärung der Sache kann ich nicht einmal sagen ob mit
dem Kopf oder den Beinen zuerst — und war sogleich so
glücklich, den Prinzen zu finden . Mehr vermag ich nicht
auszusagen , und ich kann Ihnen deshalb nur wenig Trost
bieten . Hätte ich indessen in unbegreiflichem Leichtsinn den
Baron einen Mörder genannt , so glaube ich, daß ich es
dabei bleiben lassen würde , in der Ueberzeugung , daß , wenn
ich auch nicht ins Schwarze getroffen , ich doch nicht weit
vorbeigeschossen hätte ."
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„Dann bin ich beruhigt , und das ist mir ein großer

Trost . Sie sind indessen ein besserer Hofmann , als ich ge¬
glaubt hätte , Leutnant Storm , und verstehen es meisterhaft,
Ihre Geheimnisse zu hüten . Es kommt indessen wohl auch
der Tag heran , wo der Augiasstall , in dem wir leben,
gereinigt werden wird ; da Sie täglich mit dem Prinzen
umgehen , könnten Sie ihm doch in seinem eigensten Interesse
rathen , es nicht zu lange anfzuschieben , da man ihm sonst
zuvorkommen könnte ."

„Ich versprach meinem Onkel und mir selbst , als ich
die Heimath verließ , ich wolle mich neutral verhalten , wenn
hier der Krieg ausbräche ."

„Wie das hübsch artig klingt , gerade als hätte man ein
Kind zur Stadt geschickt, und wenn Sie Ihr Haar hübsch
mit Wasser gekämmt hätten , so würde das Eine herrlich
zum Anderen passen . Aber ich muß Ihnen sagen , mein
lieber Storm , daß ich nicht das Geringste dagegen habe,
wenn man mich so belügt , aber Sie dürfen nur nicht von
mir verlangen , daß ich cs glauben soll . Die Leute , die
neutral sind , die sich niemals einen Rausch antrinken , die
nicht vor Liebe toll zu werden vermögen , sind Hasenfüße
und Feiglinge , die keinen Schuß Pulver iverth sind , und
ich muß mir jetzt einbilden , daß Sie auch zu diesen gehören ."

„So schlimm das auch klingt , Herr Doktor , so kommt
es doch darauf an , ob Sie nicht dem anderen kleinen Ge¬
flügel gleichen , das fortwährend schwatzt und eine Jeden,
der nicht in ihre Tonart mit einstimmt , einen Hasenfuß
nennt . Was nun die Liebe betrifft , so glaube ich, würde
ich Ihnen mit ein wenig Tollheit aufwarten können , wenn
die Welt meinem Herzen zu sehr entgegen wäre ; und was
die Neutralität betrifft , so nehme ich es damit nicht so
genau , wenn meine Freunde in Gefahr sind . Uebrigens
mache ich Sie darauf aufmerksam , daß ich Neffe meines
Onkels bin , und daß ich nicht umsonst seine Schule ge¬
nossen habe , weshalb meine Lebensanschauungen über die
gewöhnlichen hinausgehen ."

„Ach , waS!  Lebensanschauungen ; was diese betrifft , so
ist doch noch ein himmelweiter Unterschied zwischen einem
allen Professor und einem jungen Leutnant . Jetzt mögen
Sie sagen , was Sie wollen , jener faltet mit stiller
Resignation die Hände über dem Bauch und sieht mit Ver¬
achtung auf diese Welt , die ihm keine Verlockungen mehr
bietet . Dieser dagegen streckt beide Arme dem glänzenden,
Macht und Lust verheißenden Leben entgegen , das ihm
winkt , selbst wenn der alte Onkel ihm noch so viele Philosophie
gepredigt hat;  und thut er es nicht , so ist er , wie ich sage,
ein Hasenfuß !"

„Aber könnte diesen Namen nicht auch Derjenige ver¬
dienen , Herr Doktor , der willenlos und mechanisch der all¬
gemeinen , wilden Jagd folgt ?"

„Das verstehe ich nicht ! Willenlos und mechanisch?
Nein , er wird gewiß mit der ganzen Kraft seines Willens
danach streben , denn das Ziel ist schön."

(Fortietzung folgt .)

Optisches
Specialgeschäft

I. Ranges.

Academisch
ausgebildeter

Fachmann.R. Petitpierre.
Lieferant des König ] . Hof -Theaters,

WlfxSjstdfu,

5. Häfnergasse 5, "1PB
zwischen Webergasse u. Bärenstrasse.

W eitbekannt
durch beste optische Fabrikate

bei sehr billigen Preisen.Reellste (■etchSfiafUlirnng.

Wöchnerinnenu. Kranke
Wasserdichte

Bett - Unter¬
lagen von
Uh . 1 .50 bis
5. — per Meter,

Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verband Stoffe
Bettpfannen,
Brusthütchen,
Milohpumpen,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz,
Kisbentel,
V'iebertliermo'

■neter,
Badethermometer,
Einnehrnegläser,
Krankentassen,

Beste Waare.

Inliaiations-
Apparate,

Urinflaschen,
Guttaperchataffit,
Billroth Battist,
Mo8ettig Battist,
l . eibbindcn,
Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschlägo,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Ohrenspritzen,
Nasendouchen,
Platin -Räucher¬

lampen,
Desinfectionsmittel,
Medicinische Seifen,
Bnde-

Scliw &tnnie,
Mineralwässer,
Mineral -Pastillen.

Büro ficieischsaft
Valentine '« Meat Juice,
Liebig ’s Fleisch-

Extract,
Liebig ’s Fleisch -Pepton
Somatose,
Sanatogen,
Tropon,
Plasmon,
Lahmann ’s Nährsalz-

Cacao,
Dr . Theinhardt ’s

Hygiama,
Kasseler Hafercacao,
Dr . Michaeli ’s Eichel-

Cacao,
Hartenstein ’sche

Leguminose,
Quaker -Oats,
Cacao Honten,
Cacao Gaedtke,
Cacao , lose ausge¬

wogen . 1303
Billigste Preise.

Chr. Tauber, Kirchgasse6,
Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege.

Telephon 111.

Badewannen und Sitzbadewannen
in allen Grünen.

BadewannenA'L 'L"" ~
BatleOfen Gas - u. Kohlenfeuerung,

’n grosser Auswahl und
UaOlVUtsilGl zu billigsten Preisen

empflehlt 3851

Carl Koch,
Inslnllation und Spengler - Geschäft,

Ecke Bahnhof - und Luisenstrasse 16.

Ist Mernjetfe,
Seifenpulver , &MfU*
Bleichfoöa , 8ÄÜ ?' - -
Borax , 8an., per Pfv . 30 Pf.
Soda 10 Pfd . 35 Pf.

M . Zboralskl , Römerberg 2/4.

Die MbeWilm zum SelbstgediMch
von Ci . Hislilcjiher^

ist nachweislich bester Fabrikot der Gegenwart, macht alte und
ausgeschwitztc Möbel aller Holzarten , Pianos re . spiegelblank.
Leicht zu handhaben für Jedermann. Zu haben in Flaschen
Mk . 1.— und 1.50 in den Drogerien von:
Bichnrd 8exb . Rheinstr.d7. Bob . Sauter , Oranienftr. 50.

“ strOtto Sichert , Marktstraße,
o . liiiie . Mauritiusstraße.
Br . C . Cratz , Langgasse.
W . (» racie , Webergasse.
11. («oos , Metzgergasse.

W . Schild , Friedrichstiaße.

MsU . Wiehert , Tcmnusstr.
A . sterling , Gr . Burgstr.
*5. fflöbus , Taunusstraße.
C . Krodt , Albrechtstraße.
V.  Schild , Langgasie.

Ia frische Süssrahmbutter
bei 5 Pfd . und mehr ä Mk. 1.03.

Landbutter - WH
bei 5 Pfd . und mehr ä Mk. —.97.

0. F. W. Schwanke, Butter-Speeiaütät,
Schwalbacherstr . 49, nahe Michelsberg . Telephon 414.

Bin wahrer Freund und Helfer der

Union-
in blau -wteissen Dosen und

Gibt rasch und mühelos schönsten Glanz •

Dienstboten ist die weltberühmteWichse
Schachteln ä 5 , 10 u . 20 Pfg.

Zu haben in den meisten Geschäften,

Vertreter : 1 . BergmanU ) Wiesbaden.
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Essseferlanke.
.r iffiiscli«NaffikmascSiäesen a

Hackklötze.
Waagen tsnä  Sewichte.

Steinberg & Vorsänger,
Special-Oescliiift für Metzgerei-Bedarf. ll 'tt

Iieiiten-Bersichcnlllaeu
■ft ...... . «. . . ' .. . ...

JLutseisstrasse 22. Telefon « 24.

W)iicf.t unter guiiftifien Bedingungen die Versicherungs-Gesellschaft
Thuriugia in Erfurt , gegr. IW . Vermöge» 52,000,000 matt.
SpiOlpictt und nii&ert Auskunft ertbeilt gern 1872

A . Berg :, General-Agent,
Rlieittstrafji - 40.

Zur gefl. Notiz!
Ich verlegte mein Vergoldere ! -- und

Bilder -Emrahmuugs-Geschäft
von Ellenbogengaffe 14 nach

F rieSt ichstrahe 19
und bitte, das mir bisher cntgsgengebrachleVertrauen mir
auch ferner bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
Cr. Franke IVstelaf.

Concordia,
Cöimsche Keöens-Uersrcherimgs-Geseüschnft, gegriir.det 1833 .

Ker SenüLrar grötzter Sicherheit hiUige Prämien mrd sehe günstige Kedingnngrtt»
Grundcavital . . 30 Millionen Mark.
Gesammtverniäge » zu Ende 1899 . . . 111
Berficheruugsbestand zu Ende April 1900 . ! 244,8 " ”

Sehe noethetthafte Rentennrestcheenug.
50

Die Rente beträgt für das Atter von
. 55 1 60 | 65 1 70

_ _ Jahren_
6-?« °/° I 7,0 » % | 6,82 °/° | 10,70 °/° | 13,17 7°']' 16,28 ^ "

75

des cingezahkten Eapitals.
. .... Todcsfrr?lr.rrstcheermg mit nnd ahne AntheiL am Ge ĉhüftss -wittu

Lrheblkche Ermäßigung der Prämie bei ratenweiser Auszahlung des fälligen Capital«.
Dividende schon nach 2 Jahren.

54 «/° auäinsii, i>Kit %fi ^ " .Z " l>re,1A >1 für die mit Gewi „ » -2ln «hei1 Berstchetten aus 1879r 56,77 °, aus 1«80r
04 Io,  aus 1851 r « ‘‘3 1882 : 48, « »/°, ans 1883 r 45,97 ° f. »v. der im Jahre 1899 entrichteten Prämie.

■iaalsdiifee
SS»

Grosse Auswahl in allen Sorten filandschuhen eur

Fiiilijahr-n.Sommer-Saison.
Wasc -hächtc leinene u . Dänisch ILeder -Vinitailioci

iiundsclinhe in grosser Auswahl.
Seidene nntl Hi de perse >HandKchuhe mit verstärkten

Fingerspitzen.
llutf . Handaclinlie von 50 Pf. an.
X<ed *-r - itnii <ations -Handschuhe , 4-knöpf,, gute Qualität,Paar 1 Alk.
Hair >~9! antS $cliiiIie in grosser Auswahl.
Ikt . d laiircr -ülandacliiiiie in grosser Auswahl,
rrinm schwarze n » d farbige « lace -Bäandgchiihc,

vorziigl. Qual.
Snesi Elandschnhe , 4-knöpfig, gute Qualität, Paar von1.90 Mk an.
Alle Sorten « lace -, «ued -, Wasch - und J » ciiten<

Icder -Siandsrhuhr zu don billigsten Preisen,

Grosse Auswahl Cravatten
in den neuesten modernsten Dessins und Vn ^uns.
Hosenträger , Kragen , » nnsebetten . nur gute Quali¬

täten, zu den billigsten Preisen 6382

(V.J , , , 7 : Z* 's Z. ■»«»d 10 ill V» ,v. Ulf Jfiloiv IOi/iF
^zLde Nirchschrrtzzahlrrngder Versicherten ist vertragsmLfttg artsgeschlossen.

Ansstattnngsversicherimgmit Pfiirttienrirdrgetvähv.
bereitwilligst und unentgeltlichr » . Jnspector, Oranienstraße 36;

ä»h . Hendl I , Bureau -Vorsteher, Jahnstraße 42; K . lang , Schuigasse9, wie der Unterzeichnete. (Manuscr.E .53I5>V l4
Wiesbaden , 23. April  1900. L,. Schuster , General-Agent.

Man beachte,
daß mein Sattlergeschäft fftttf Mrtzgergaffr 35 (nächst
d«r Goldgasse) sich befindet, worauf ich anfnierksani mache. 5136

F . 3L» im  inert. Sattler.

ÄU. Schmitt
Handschuh-Geschäft

Wiesbaden. 17.Lan̂asso 17,  Wiesbaden.

Mgr apMes Ali
Marktstrasse9, neben Kgl. Schloss.

Photographienn. Vergrössernngen
jeder Art.

Massige Preise. — Künstlerische Ausführung,
Auch Sonntags ofen.

laurus camphora.
| Ein seitSOJahrenbewährtes TcHeff amitfel von hervor- 1

ragend.Eigenschaften n.grösst, frygiej;jschem Wert ist:

Br. üiffisipr’8 ßampte -Seäfe
mit 25 °/0 fet . raff. Carnpher hergestellt von

Ad . Osterberg - Graeter,  Stuttgart.Zu haben in
IApothekcD,Drogeri€s,Seifen-,Parfa| ierje-ü.FriseDrgescbäften. |

MäD achte beim Einkauf auf obige Schutzmarke
| In Wiesbaden zu haben bei: I». A.  Stoss , I

JV.ediz. \\ aarenhaus , Taunusstrasse 4.

Von allen Fußbodenlacke» ist Woäffi 's achter

Glattzlack
ber beste und billigste. Jeder damit gestrichene Fußboden trocknet
über Nacht Hart bei Hohem Glanz.

Stets vorrätdig in Patcntdosen ä 1 Ko. bei:
Wache & Esktany , Taunusstraße 5.
W . Oriife , Webergasse 37.
A.  Hösbach , Kaiser-Friedrich-Ring 14.
C . Portzehl , NHeinstraße 55.
»dct «. lioos . Metzgergasse 5.
H ilhelin Schild , Friedrichstrabe 16.
Wilhe lm «child , Michrlsberg 23.

6380

U ^ UE ^ KWMUWWWMBWM
Seine bekannt solide Sattterwaare in

" y . HEd » « . Reisekoffern , Tasche» , Schut-
tamen,  Hosenträger «, Portemonnaies re. zu den aller-
«Mgsten Preisen empfiehlt 5844

Id. I,uw!m ><-rt , Sattler,
mir Metzgergasse 35 (nächst der Goldaaffe ).

mii plsitform,
sicherste aller Keiteru,

speciell zum Fenster - Putzen,
Arbeiten an Kronleuchtern etc.
Praktisch für jeden Handwerker.

Allein -Verkauf 5006
für Wiesbaden bei

Co?3R*agl i€r»@iip
Taunussirasse 13,

Spec.-Magazin für compi.Küchen.

Eisschränke,

Roilscliatzwäiide
billigst. 5997

Franz Flössner,
Wrei iB’itzssipfflsxe SS,

Martin Lemp , Weingrosshandiimg.
fdeliieidstrasse 4J , Adelheidstrasse 47,

Telephon Mo. SU74,
empfiehlt als ganz besonders preiswerth:

18K7er ebertimseler (vorzüglicher Tischwein) per Flasche
oder Liter im Fass 60 Pf.

ISSSer Eiiieinwein (sehr beliebte Qualität) per Flasche
oder Liter im Fass 60 Pf.

S8 » äer HnUiwein , Frühburgunder (beliebter Tafelwein),
per Flasche oder Liter im Fass 70 Pf.
feinere Ucwüflne nach S,iste.

Ferner empfehle meine direct importirten ilordeaux,
Süd weine . Citanspagnex ' u . frauz . Cognacs . —
Proben und Preislisten stellten gratis zur Verfügung.  6845

iattofftl-Mdlij,«sr .Ä "”m r T s
im Clr . bedeutend billiger , frei Haus.

Kl » Kirchgüssc 2 . a.  sciiaai , AdlrrstiKür 34.

(grüner Wald,
Biebrich a . »1h.

Altrenommirle» bürgerliches Haus.
Neu hergerichtete Logirzimmermit vorzüglichen Betten zu sehr

mäßigen Preisen.
Billigste Penfionsberechnung.

Bayrisches, Frankfurter und Berliner Weißbier im Ausschank.
Gut gepflegte7--Schoppenweine. Billardzimmer.

_ w . Wies , Neuer Inhaber.

Prima Apfelwein
empfiehlt 678b

3P . KnfiePS « Michftlsberg 82.

In steis friscSser cisag- zu haben bei: ( 'onrad
Kocli , Wiesbaden , Querfeldatrasse 2. (Stg. k 1050g) P 126

Käse - Abschlag!
ttmvnrger Käse per Pio . im §Feinster Limburger Käse per Pro . im Stein 38 Pf »,

achter Gmmenthater SchMetzer Käse per Psd. 90 Pf ., feiuster
Holländer Rahmkäse ver Psd. 80 Pf . , prima Edamer Käs«
in Kugeln per Psd. 72 Pf.

Consumyalle Jahnstraße 2 mib Moritzstrafie 16.

Billigste Bezugsquelle!
Kinderwagen 18 Mk ., mit Gummi¬

rädern von 28 Mk . au , 40 Mk . die
feinsten Promeuadewagen . Alle Neu¬
heiten inr Sportwagen , Sand - und
Leiterwagen , Kindertische , Stühle,
Triumphstühle »eompl .Turnapparatr,
Croqnetspiele , Hängematten , Äuxns-
u . Lederwaaren , Handtaschrn » Handkoffer , Schulranzen
u . Portemonnaies . Spazierstätke . Sille Neuheiten in
Spielwaareu und Phonographen . — Reparaturen und
Aufziehen von Gummireifen werde » billigst ausgefützrt.

A . AI ©xI 9 Saalgasse 10.
_ Telephon 694. _3933

EHclin,
einzig und sicher wirkendes
Mittel gegen Sommersprossen
Blut und Haut des menschl
Körpers regeneriren sich iw
Frühfahr und ist Vorsicht noth>
wendig. Die sonst so lieb«
Frühjahrs >onnewi«kt aber seht
ungünstig auf weißen od.zarte«
Teint und erzeugt in dieser Zei!

die incistcn Sommersprossen. Wer sich davor behüten oder sotw«
gänzl. vertreiben will, der gebrauche obiges Ephetin, per Fl . 2.50
nebst Gebr.-Anweisnng. Zu haben nur allein acht in der Parf .»
Handtnna Sviegelaaffe8 von W. Sulzbach . Coiffeur. 88Ö2

Damenheinr Wörthstr. 11, 1.
Zimmer mit und ohne Peufion.

Mäßige Preise . — Gute Bedienung.
Zu jeder Tageszeit:

Kaffee per Taffe 20 Pf . , Thee per Portion 30 Pf .»
Chocslade per Taffe 23 Pf.

Zahnarzt Dr. med. Kaatz
Luisenstrasse 5, Part.
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Casseler Kirchenban *Loose h 1 Mark, 11 Stück 10 Mark (nach auswärts Porto u. Liste 20 Pf. extra),
.ii 1900, empfi

J . Wiesbaden , Kiicligaase 60,
Ziehung schon am 01. Mai empfiehlt da » General -Debit

Heute: Keine Probe.
f_ Nächste Probe: Domierftug. 1344
Lokal -Gewerbeverein.

Die diesjährige

General -Versammlung
Indet am Montag , «len 21 . Mai , Abends
» '/> Uhr , in der Turnhalle , Wellritz*
itrnsse 41, statt und werden die Mitglieder hiermit
«u recht zahlreichem Besuche höflichst eingoladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Thätigkeit

des Vereins im letzten Jahre.
2. Bericht des Ausschusses zur Prüfung der

1898/99 er Rechnung.
3. Vorlage der Rechnung für 1899/1900.
t - Wahl der Commission zur Prüfung derselben.
5. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben

für 1900/1901.
6. Neuwahl an Stelle der statutengemäss aus¬

scheidenden Mitglieder des Vorstandes , der
Herren Stadtrath W . Beckei , Glasermeister
Joh . Gehr , Decorationsmaler Gust . Hilde-
brandt , Tapeziermeister Frfedr . Kalt-
wasser und HofschuhmachermeisterG. A.
Uihlein.

7.  Wahl der Abgeordneten für die General-
Versammlung des Gewerbevereins für Nassau
in Grenzhausen.

8. Stellung von Anträgen für diese Versammlung.
_ S>er Vorstand . F385

(Gegr . 1879 .)
Wir machen unsere verehrten Gäste ganz ergebenst

datauf aufmerksam , dass wir am » . Juni , den
ersten Pfingstfelcrtag , eine

Rheinfahrt
per Extraboot und in Begleitung einer Musik«

kapeiie nach Caub und St . Goar
veranstalten . Besondere Einladungen ergehen nicht
und wir bitten unsere w. Gäste, die an der Fahrt
Theil nehmen wollen, sich alsbald in die bei

Hrn . Hubert Doreck , Langgasse 33, und
„ Fr . Frick , i. Fa. C. Knefeli, Michelsberg 9,

aufliegenden Listen einzeichnen zu wollen. F442
_ Her Vorsta nd.

KP* Soeben erschienen: -W,
! ! Billigste ! !

Verkehrs -Karte
von Wiesbaden.

Enthaltend:

Stafitplan mit rothen Strassenbahnlinien.
Verzeicbmss ^er  Strassen und Sehens¬

würdigkeiten.

Eisenbahnnetz iu Dreidruck mit Mittel¬
punkt Wiesbaden.

Eabi'plan Ankommendenu.abgehenden
Eisenhahnzüge , der Strassenhahnen und der
Dampfschifffahrt ab Biebrich.

O Empfehlenswerthe Spazier-
gänge  *n Umgebung der Stadt.

I ! Preis 1© Pf . J!
Verlag von H. Isselbächer,

.f ”\  Wiesbaden.
Zu haben in allen Buch- und Schreibmaterialien-

Handlungen . 6980

sowio alle bekannten Loose -Verkaufsstellen. 6274

Müch ein waa ^ n
von Mk . 3. — an. 3668

Tafel waagen,
Decimalwaagen,

Gewichte billigst.
Franz Flössner,

WellritKstrasse 6.

Fahnen
in allen Grössen empfehlen 6991

J. L F. Suth,
Miiseiimstrasse4, Ecke Delaspeesirasse B.

Fahnen stau gen stets vorräthig.

Gslegeuheitskanf!
100 Paar

S£ Vferde -Kandagen , ^
180 cm lang,

graue A Stück 45 Pf .,
weitze A „ 50 „

hat abzugeben Decken-Fabrik
Goldsclimidt , München,

Mnmfordstratz« 8.

Bruch-
Fleck- Eier
bei

per Stück 4 Pf.,
7 Stück 10 Pf.,

Anfxchlnireler per Schoppen 40 Pf.
_ EIorBiuuitr . Hä fnei'Kasse 3.

SoMmer-Maltä K̂ärtöffeln,
extraf. Matjes-Häringe,

_ _ frische Sendung. empfehle»
Kcke Worth- tteiirüder » mm, und Aahnstraße.

Elektrische Klingelanlagen
in ganzen Bauten, sowie in einzelnen Etagen und Zimmern werde«
fachgemäß und billig aiigelegt. Zu erfragen Oranienstraße3. Part.
bei  ßg 24

Bau-Rechnungen
anSgeführt. Hellmundsirahe6, 2 links.  _ 4267

•?& rechtbknnvig, diskret, zugleich
.. .. wltllClUH )CU.CU Geschäftsbücher-Anlagen,Revision,

Rückstände, libesser , Hartingsiraße6, 2. 10—4.
». Spitzen-WSschereiu. Färberei.
Svec. : Waschenu. Krausen von

V ' Boa «. Fächern u. Touren. Ver-
arbeiten direkt roher Naturfcdern. Bill. u. umgehende Bedienung.

M. Klenstbach,
_ GeichäktSgründung1881 am  hiesigen Platze._ 0720

®|amponircmftflraiip.
Ctustav llerxlg,

Dameu -Friseur,
Schtvalbacherstrasie 45 «, »is -q-vta - er Enrserstrabe.

Alle T̂ape zirer- Arbeitrn preiswerlb. Schulberg9, P 6840

(Alkoiiol etc.).
Rkeingaustr. 27. F 197

Morphiuffl-Entziebunp-Kuren
> » clilegel , Hiebrieli a . ttft(b.. Rheins

Kr * o fi n IMQfün/fc h e a kohlen  s Minen &f Wes ,<9ent
Tafelgetrünk 8 . TS. «I . HaUcrs . I . 91. d . Uaiserin ICrlcdrich , 8 . M . d . Sultans 4 !idul Hunid.

Haupt -Depot : BBeli . Siaeipp . Wiesbaden , Goldgasse 9, (No. 671) F194

Hiermit zeige ich Höst. die s | | jf | | meines vollständig renovirlen und
vergrößerten

Colonmlwiiarr »-Grschiifts
an. Sämmtliche Colouialwaaren , Spirituosen , Rhein -, Mosel - und Südweiue , Cigarren,
Cigaretten und Tabake in nur besten Qualitäten und billigsten Preisen empfehle ich dem geehrten Publikum an¬
gelegentlich, indem ich nichts versäumen werde, meine verehrte Kundschaft in jeder Weise zufriedenzustellen.

Hochachtungsvoll

J . Koch , 6. Moritzstratze6.

VoriheiShafie Gelegenheit!
Wegen der grossen Ausdehnung meines Maassgeschäfts habe ich mich entschlossen,

dasselbe vollständig zu einem Specialhaus fiir Maassanfertigung umzuwandeln.
Ich unterstelle deshalb mein gesammtes fertiges Waarenlager in

Damen- und Kinder-Confection,
wie:

Mim,  Undinge, Jackets, Capes,Staub-u.Regenmäntel,
ßlonsen und Jnpons,

{ einem MTotal-Ränmnngs-Verkauf f
zd  jetlein annehmbaren Preisgebot!

Beginn : LL Mai er.

Gr. Burgstrasse
S— 7. F. Crakauer, Gr. Biirgstrasse

S —7.
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Zur Beachtung!
Ueber da» unaufhaltsame siegreiohe Vordringen des

HIiMdiik ’sclien Vibration »Verfahrens
5' ehi ®!'' ®csten e'n Artikel Aufschluss den wir zufällig in einer der grössten argentinischen Zeitungen, nämlich dor in Rosario
folgendeinla bseu - *1e iU6" ”L ° ia 87 '̂ 8abado 13 de  Enero de 1900 finden . Der Artikel lautet in wörtlicher Uebersetzung

Die Vibrationskur!
riiarrnÄ Ne,'venl“'ankheiten durch Vibration oder Erschütterung ist sehr gut bekannt, seitdem
»i.miilmmi * e"1 Lf ^ hutterungs-Sessel und IAedbeck mit seinem Pedalvibrator der Welt diese Methode und bedeutend
ntus und «lysterle aufw / PPnrat9 gesel )€n habcn> welche sichtbare Erfolge in allen Fällen von lioplleidi -u , Uheuninti «.

■rv.™ v, A1>6i das  letzte Wort des menschlichen Gonius ist, erst von ISerrn Mnseliih , l ' rnnkfurt , » eutachinnd , ge-
nü Ar ,raen. TOuscliik hat einen wissenschaftlichen Ruf erworben und die Gelehrten von Europa haben ihn verbreitet.
■4«nf £?£ ' Vr “““ «rordenthoh klug erfunden und die vollbrachten Heilungen in Fällen von ltIirumotianins, «»icl >t,V <-r-

.t«° ^ - . . . .7, . ^ . . « I - t '»' -» » «'. u. Kpilepeie haben besonders überrascht . Welch hoher Anerkennung
I? V . 8C,,e Velfallr en erfreut, geht schon daraus hervor , dass der berühmte fi»r . » ander in StocklioSm

Ilio ITEiisciiik aciien Apparate in seiner Anstalt einführt.

Res, ich ». f b dnS °ir kail 7fe , sich . Uo,, * u B*rin '! » »« »nnder von Oldenburg in K»et « r * burtf gelegentlich eines
Dasselüe ih . rr Frankfurter Anstalt von !» ,. ,ch . k einen Apparat , um sieh von seinem Kammerdiener damit behandeln zu lassen.Dasselbe tbat Herr Aalan «F. Mohr in Buenos Aires für seine Frau.“

»ioh in Wiesbaden *'' ^ rations-Massage (System Muscliik ) D. R.-P . 99209 , «# ie best « VihrMtions -MaNSngc . befindet

nnp Langpässe 48 , I,
- _ Inhaber : Johannes Kneib.

Wein-Weigerung.
Dienstag , de« 22 . Mai er., Morgens II Uhr

ansaiigend, versteigere ich von der im Coneurs befindlichen
Arnra Aua;. Brücker & Cie . Nachfolger,
Weiugrohhandluug in Erbach au, Rhein , in
meinem Auctionssaale,

^ 3. Adchhstraße3 ™
in Wiesbaden,

10/1 und 6/2 Stück Weißwein aus den
Jahren 189 » und 1895 , ferner ca.

12,090  Flaschen
Rhein », Bordeaux -, Dessert- n. monssirende
Weine

öffentlich meistbietend gegen Baarzahiung. F218
Listen über die znr Berfteigernng kommenden

Weine mit Versteigerungs - Bedingungen
werden auf Wunsch gratis zugesandt.

Proben vor «nd während der Anction.

Milli . Klotz,
Auktionator „. Taxator.

Wiesbadener

Verein vom rothen Kreuz.
Dieilstag , d. 29 . Mai . Nachmittags 5 Uhr,

fmbet im Schwesternhaus , Schöne Anssicht 21,
die diesiährige

statt.
General -Bersammlimg

Tagesordnttiig:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Wahl der Rechnungsrevisoren für das Jahr 1901.
4. Anträge und Vereinsangelegenheiten. F214

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein
Der Vorstand

des Wiesbadener Vereins vor» rothen Kreuz.
_ _ I . A.: Br . Wibel.

Prim« fst. Prcißclbccmi
per 10 Pfund 4 Mk., so lange Vorrath, fst. erlesene Maare, sowie
ist. Himbeersaft ohne Alkoholznsatz, aarantirt rein, empfiehlt

. Uaycr . Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstrake.

Wem seine Pflanzen liel)sind,. 8Sa .
dünge nur mit Halimayer’sgsl ^iS

PflinzcndüngBr$ “nun

es | oSg

£f-a=f8|
,®̂ -Su>®8
w'IIe ®«

BrnchlewenSen
(No.435>

F192
empfehle mein reich aff.

v - . . .  ̂Lager in Bandagen jederArt, solid, dauerhaft und gut sitzend, von 2 Mk. an. («Artel»
brnchbander, äußerst angenehmes Tragen. Ganz des. mache auf
meine neue Potent -Leibbinde« aufmerksam; dieselben sitzen

und rutschen nicht. Jreigateurr , comp!., 1.50 Mk.,
Klyftirspritze» oO Pf.. Suspensorien jeder Artv. 50 Pf. an
Präservativsu. Pefaricn in gr. Auswahl zu äußerst bill. Preisen.

C. Merten , vorm. C. Miidner . 6999
— Grabenstraße 2,_ Ecke Marktstraße.

Neue Küchen-, ein- u zweityur. Kleiderschr./ Bett»., tack.Tische.
Mahag.-Schreibt.u.m. Andereb.z. vk. Karlstr. 32, Mttlb. P. 5809

Einer entsprechend beanlagten jungen
Dame bietet sich in unserem Atelier best« Gelegenheit zur
Ausbildung als Zeichuerin. 6442

Vietnr 'sche Schule, Tamrnsstr. 12, Eingang Saalgasse 40.
Ein Krernkenwaa«,, zu verk. Näh. Lmsenstr. 24, 2. 5M9
hvei blühende Li«r« eteqctns d. zu vk. Frankenstr. 28, 3 l.

rachtpoller Tet̂ l vntaÄich Norkstraße 27 T-
Zwei Tennis -Lpieler

(Herren oder Damen) zur Vervollständigungeiner Parihie gesucht
Kapcllenstraße 70. _

risenri«
tounfd&t _no(h_ einige Sonien im Abonnement zu übernehmen.
Monatlich3 bis 6 Mark. Näh. bei 'W. Sulzbach , Coiffeur,
Spiegelpasse8, oder bei Frau «tt selbst, Hochstätte 23. . 6990

laiche u. Kleider zum AuSdcss. w. angen. Walramstr. 27, 1 r.
Kleider
Heirathc nichtL .S .Mä:

_ Verlagl »r . S8 Hamburg.
Ein Kind bekommt gute Psttge auf demÜind.

_ Näh. Hochstraße 6.
Abreise halber Ä

Zimmern re. und großem Garten, billig zu verkaufen.
Offerten unter S. S Post Berliner Hof erbeten._6981Weiukeüerei
nebst Zubehör »um Betriebe einer Weinhandlung für jetzt
oder Herbst auf Dauer zu pachte» gesucht. Offerten unter
K . v . 181 an den Tagbl.-Verlag.

Höhenlage
GarPn, Balkon. Loggia. A

Eleg.Zimmer mit o. ohne Pension,
10 Min. v. Kurpark. Maß. Preise.

Wo? zu erfr. im Tagbl.-Verlag. 2969

M ein Junges Mn
(16 Jahre all. evang.), welches bis jetzt die höhere Töchterschule
besucht hat. wird Pension gesucht, wo Betrff. in der Haushaltung
gründlich ausgebildet werden kann. Am liebsten HanrhaltnngS-
Schule. Hotel ausgeschlossen. Offerten mit Preisangabe unter
A.  V . 4110 an den Tagbl .-Verlag.

Maler -Atelier.
Wilhelmstratze8, im Hotel Metropole, ist ein pracht¬

volles , direet nach Norden gelegenes Atelier per sofort
zu vermiethen. Nähere« daselbst. 2370

Sshwalvaäiersträste 7 ein schön mödlirtes Zimmer mit oder
ohne Pensionz» ver miethen. Näb. im Cigarrcnges chäft. 2979

Em möbl. Zimmer zu vm. Riehlstr. 7, Hlh. 'P . Man. 10 Wl.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, 14. Mai:

Abonnements -Concerte
des städtisclien Kur-Orchesters , unter Leitung seines Kapell¬
meisters, des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis LUatner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Marche ruRse . Ganno.
2. Otiverturo zu „Das eherne Pferde “ . . . Aubsr.
3. Entr’acte-Sdviliana . Masssnet.
4. Unsere Edelknaben,Walzer aus der Operette

„Eia Hoch- und Deutschmeister “ . . . . Ziehrer.
5. Schwur und Sohwerterwoiho aus „Die

Hugonotten“ . M. yerbeer.
6. Ouvertüre zu „König Stephan “ . . . . Beethoven.
7. Larghetto . . . Händel.
8. Fantasie aus „Lohengrill “ . . . . . . Wagner.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Concertmeistor Herr Hermann linier.

1. Ouvertüre zu „Idomeneus “ .
2. Der Wanderer, Lied . .
3. Cavatine aus „Luocia “ . . . . . . . .

Harfe-Solo : Herr Wenzel.
Clarinette-Solo : Herr Seidel.

4. Liliput -Polka . .
5. Ouvertüre zu „Semiramis “ .
6. Balletmusik aus „Die Königin von Saba“
7. Zeitungsenten , Potpourri.
8. Rosen aus dein Süden , Walzer . . . .

Mozart.
Fz . Schubert.
Donizetti.

Fahrbach.
Rossini.
Gounod.
Conradi.
Joh . StraUSÄ.

Eil, guter Parmittplatz(E„t, £ a
10 . er. , abzngcbenEmierstraße 28, Part.  _

Fünfzig Kolporteure
gesucht für Ansichts - Karten

(TorpeSobootsdiviflon in Main»),
In Köln wurden über 100,000 Karten abgesetzt,

Hoher Verdienst für Jedermann. Wir unterhatten währeno dev
Festtage in Mainz eine Verkaufsstelle, die durch den „Neuesten
Anzeiger" dort noch näher bekannt gemacht wird.

Kölner Poftkarteu -Berlag.
"Junger KAfer gesuchtS «dan?traßc 12.

Äerloren
ein rothcS Portemonnaie , enthalicnd 40 Mk. Gold und Klein»
gelb, elektrische Bahnkartc No. 523. Gegen Belohnung abzngebeü
„Hotel^ chntzenhos". Portier.

Ans dem Äkge von Albrcchkstraße bis Äiebrich
goldene Brosche mit Bild (Andenken) verloren.

Gegen gute Bel ohnung abzngeben Oranienstraße 37, Hth. 2.
Eine silberne Remontoir -Uhr mit blau
emaillirter Nickelkette verloren. Abzugeben gegen

vigstraße2, 2 St.
Li . A.

Bitte Brief unter ob. Chiffre nebst Zahl an bek. Stelle abholen.
14. h.  HOI), Brief bitte"u. alt, dck. Ädr abdolen. Gruß.

Hochbeglückt 2V» Jahr.
Am Mittwoch bestimmt Nerobcrg. 3—5 Uhr.

Statt jeder besonderen Anzeige
melden hiermit die glückliche Geburt eines
kräftigen Söhnchens 6998

Dr. med. Lugenbühl und Frau,
Marie, geh. Mauke.

Wiesbaden, den 12. Mai 1900.

Allen Verwandten und Bekannten die traurige
Mitiheilung, daß mein lieber Mann, unser fürsorgcnder
Vater, der

Kchtthma chermeister

Philipp Schmitt.
Sonntag, den 13.Mai, sanft dem Herrn enischlafeu ist.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Die trauernden Hinterbliebenen:

K. Kchmitt , Wwe., und fünf Kinder.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mittheilung, daß

meine liebe Frau,

fjulüa Mel,
mit der ich 57 Jahre in glücklicher Ehe verlebt, nach kurzem Krankenlager
heute sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet
Dobrl> Polizei-Hanptmanna. D.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 16., Nachmittags4 Uhr, vom
Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.
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